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ZÜRICH

Koch-
lehrbuch

NlaturEtäte-Vorbereitung
Handelsdiplom
Abend-Gymnasium
Abend-Technikum
NEU: Schule für Arztgehilfinnen

Graubfindner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

Ein Erzählwcrk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdiehter, bekannt

als Verfasser des Gediehtbandes „Wildheu", hundert Berggediehte, als neueste, größere Gabe

darbietet. Gewaltig sehen der Hochgebirgsrahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,

erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender
Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggediehte" den wärm-

sten Beifall von Seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmen-

den Berg-Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu

erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und stempelt es zum

Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

WERDER & CO., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICHMÜLLER,

jtfs 6eKe&te Scfttoeiausr <7uffe»d*chrt/(eM emp/eMe» wir

ZÜRICH 7 Zefttce; 44-46, Telephon 2.36.01
Ge^rflndef 1076«U« | «|tt/f fi* Vera it f«> die CJtitne vom

(11/1 I UIIU llv Budol/ -Höjrni. II. -tu/ta^e.

Preis ge&UHdea JV. 3.—. JBudoif Hd^ms Versli «»ifaase« das

jesamie Pmdesieben. Garnit/ für .Muiter und JTinderfreunde

eine JTersens/reude sein, diese SjprücÄZez» de« deinen vor-

auieaen, darum Äai das Büciiiem so jroySert 4nÄla«g gefunden.

im übinäli, lo$ zu« (rseÄieJWi wnd

Varsli für die CTiiine «on Clara Carpentier, iCindersdri-

nenn. Preis ge&unden JPV. 4.—. Jn diesem PäudcÄew &esjprte7i£

eine er/aArene J5Tinderydr<nenn dem frindZie7ien .AnseTiauungs-

Kreis an,epa/ie Geschehnisse und .Erfahrungen mit ihren

.Kleinen in frwrsen, unterTiaZZenden, &eZe7ifenden wnd ersiehe-

riscTten GescTiieTdZcin. Pine Ze£c7i2vers(<X«dZi>7ie Pdrs£e22M«g's-

toeise, eine wrefrige, unver/<XZsc7iZe 3fwndari, ein droZii^er

Humor frommen in den r7tgZ7imtsc7i /Wsefren FersZi sum -Ans-

äruefr. îVeuTierstge PZusiraitonew fceZe&en den JnTiaZt.

«/I j FersZi, GscÄicTdZi, (rSjprÄc7t7i von «7aco& Hersigrej*.
Ml Preis gebunden Pr. Pas 7iü&sc7i i77us«n'e?*ie

J5rinder&uc7» ist dem fcindZicTien Pmp/iwdew durchaus ange-

pa/i. In herstieher Wetse ersdhti der Dichter .Erinnerungen

aus der eigenen Jugend, Z<2/?Z die deinen in munZeren Pia-
Zogen „DofrZerZis", „P7io<ograp7»Zis" und JSasiererZis" sjpieZen

und &er£c7i<et in Zaunigen Fersen von den .Leiden und Preu-

den der JBTinderTiersen.

SSmlliche Malerarbeiten * Mäßige Preise

ßpRSONE WEIDMANN
|gKflyUFttl.3B734 Zürich $

1r»»jolitc B

M/HfeflMm
/ör TRiä/mer

ZÜRICH 4
St. JakobBtr. • beim Stauffadher

Telephon 3.69.93

/ejjeZ-77e<WereZ

MirmôM,jfa>r7>-und
Sä«Zen-7flZtrZftaöo/i

zc0»>o»

Xovli-
leki'duvk

IiI»tui»itSt«-Vort,orsItur>g
I-Isr>ci«>scllplc>rn
>^dsnc!-S^rr>r>sslurr>
^doiicl-l'ookiillîum
«c»! 8ot»ile kiir kritgskilkinnsn

(Zrnubüodner und l'ossilier (Zesebiedtea von d^.LOL HL8L
ZW Leiten, in Lsn-lsinen gebunden k>. S.—

Lin Lrssblverk von vuobtigsr LiZsnsrt ist «s, à nos ein sebter Lebveissrâiebter, bekannt

als Verkssser âss Ksâiebtbsnâes „Mi 16 ben", bunâsrt LerZxeâicbte, sis nsnssts, grâlZsrs Kabs

darbietet. Kevsltig sobon à goebAebirZsrsbmeo, âsrinnen âie Sebiokssle sieb entàkeln; spsunenâ,

eisebûtternâ, suvsilen sneb seitssni, immer sber einkseb unâ vsdr siuci Lsbensvegs sàsrrillKsnâsr
blensoben mit innerster àtsilnaiuns gesebilâsrt. Lsben sckon âie „lluuâert SerKgsâiebts" Zen narm-
sten Lsiksll von Seiten unserer bedeutendsten Lebveisermvister Zskunden, so sinà diese krsktstmen-

den Lsrg-kssekiekteu in noeb bôbsrem bksôs dssu bestimmt, sieb âie Liebe des Lesers im LInx su

erobern- denn beiös Volks- und Leimstliebs äurebZIllbt âss Snob in ^eder ^sile unà stempelt es sum

MvibeZsnnö kür stille Leier- und Nuöestunden.

VLKVL« â co.. vvcuvRvckLLikei ve«i.^e, xv«ic«AìvI.I.Lkî,

â âs-nck»°k»-i/k<!»> emx/sài-»»

ZSOltelOIZ 7 Seltnes <4-46. Veiexbon 2.Z6.02
2S76

fu> â»s oàû»- m»
n«/1 I n II»! NV «uckot/à/l-s-.
r>à s°î>u«Ses F',', s.—. àâ<>vr?â!s»is UM/-I«--» âaz

Z->»-â--!-d-Nî ^z mu/S /è> âtt-e un-Z ^«»-îse/e-unâ-
eine Zevsens/veucke sein, ckiese ^pvà'e/lêeîn cken Z/eine»«. vov-

»u!-»-n, cknelim Zlat cka» Luc?>!-lS »0 s^oFe» vtn^ians s-/»nck-».

M edinâ Iss?«î
/u> <Zis vmi <?!»?» Xinck-ezSek-

nenn, Zveis Aebuncken Z»". 4.—. /n Äiesem ZÄnÄo^en dssI»ne?îê

eine ev/a/tvene ZinÄevAÄvtnevin âem ^inÄtie^en ^.nse?»annnAS^

lî^e» anssxsMi! <Z--«à-?iàs «nS Lî»-/-i?!ri-ngen mit
Zîeinen in ìnvsen, nntsv/tattenâen, beîekvsncken nnâ evsie/îe-

nse?len 6?eso?lie^tîà. Zins îeia/àevstàâà'eke ZàvstettnnAS-^

n>eise, eine nveiliAe, nnvev/Älso/tts ^tnnâavt, ein âvottiAev

Anmov kommen in ckenv/lz/t/lmise?» /visoken Vevsti snm ^ns-
àne^c. ?>enkennAe /ttnsivationen beiedsn tien àitatt.

à> /> t Sso?lio)ttêi, <?SLZt-äe/l!i von «/aeob SensiKss»«.
HD HD» ûk^eis AsbunSon ZV. 4.-—. Das ittastvi^s
Zinäevbnoü ist Sem kinâ'eken Zm^nâen àvo^ans aNAe-

x-M II «--«à» S-,- â/à ^!nn»ie»-u«s»>

ans ckev eigenen ägsenti, !Ä/St Sie Zieinen in mnnteven Zia-
?oAsn ^Oo)ttev!is", ^Z/tot0Avaz??»!is" nnck..Lasieveviis" sIiieien
nnck beviâet in ianniAen Zevsen von tien Deiâen nnck Zveu-

«Zen Sev Zin<iev^evsen.

LSintlicks htislsrsedviten » INSSiA« preiie

M/îà/là
M Mkâ5

4
Lt. Iskobstr. 7 beim Ltaukkaàr

?eispbc>n Z.69.9Z

àei-Neàe/
Ao/lkmLbe/.àb-llNti
SLf5à-5ààà


	...

